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Jeder Mensch braucht Raum und Zeit 
für sich selbst. Darum achten wir die 

persönliche Geschichte der Menschen. 
Aus dem Leitbild des Diakoniewerkes

Stimmungsvolle 
Adventfeier mit  
Volksschulkindern

Die BewohnerInnen im Haus Elisabeth in Gallneukirchen freuten sich sehr 
über eine Adventfeier, die die ÖVP-Frauen gemeinsam mit 20 Volksschul-
kindern unter der Leitung von Christa Gratzer/Musikschule Gallneukirchen 
gestaltet hatten. 

Ideenwettbewerb des Landes Oberösterreich

Projekt des Diakoniewerks ausgewählt

Aktion „Leben mit Demenz“ geht weiter

Diakonie-Akademie bietet 
Fortbildungen zu Demenz an

In Oberösterreich wurde in einem Pilot-
projekt das Unabhängige LandesFreiwilli-
genzentrum (ULF) eingerichtet. Zum Start 
des Projekts gab es einen Ideenwettbe-
werb – innovative Konzepte zum Einsatz 
freiwilliger MitarbeiterInnen konnten 
eingereicht werden. Das Kompetenzma-
nagement Altenhilfe des Diakoniewerks 
verfasste ein Konzept für einen ehren-
amtlichen Besuchsdienst bei demenz-
kranken Menschen: „Zeit für mich und 
dich“ als ergänzendes Angebot zu den 

Mobilen Diensten des Diakoniewerks in 
Wels. Das eingereichte Projekt wurde von 
einer Expertenjury ausgewählt und als 
„zukunftsweisendes Angebot“ für förde-
rungswürdig erklärt. In den kommenden 
zwei Jahren wird das Haus für Senioren 
Wels Gelder zur Finanzierung des Pro-
jektes erhalten. Besonders hervorgehoben 
wurde von der Jury der konsequente Ein-
satz des Diakoniewerks für demenzkranke 
Menschen und ihre pflegenden und be-
treuenden Angehörigen. �

Mag.a (FH) Sylvia Boubenicek (l.), 
Kompetenzmanagement Altenhilfe, 
übernahm die Auszeichnung.

Wie die Aktion „Leben mit Demenz“, eine Initiative vom Bundes-
ministerium für Soziales und Konsumentenschutz gemeinsam mit 
Diakonie, Caritas, Hilfswerk, Rotem Kreuz und Volkshilfe, gezeigt 
hat, besteht reges Interesse an Informationen über „Demenz“. 
Im Kompetenzmanagement Altenhilfe des Diakoniewerks ist – 
aufbauend auf den Erfahrungen aus Salzburg – die Idee entstan-
den, über die Diakonie-Akademie (DiAk) an interessierte Firmen 
heranzutreten um ihre MitarbeiterInnen zum Thema „Demenz“ 
zu beraten.

Schalterbedienstete in Bankfilialen, FahrerInnen von Lini-
enbussen und Straßenbahnen, VerkäuferInnen sind in ihrem 
Berufsalltag immer wieder mit älteren Personen konfrontiert, die 
„vergesslich“ sind. Das geplante Angebot der DiAk soll über die 
Krankheit „Demenz“ informieren, Begegnungsmöglichkeiten 
aufzeigen und für diese Erkrankung sensibilisieren. 

Durch das Kompetenzmanagement Altenhilfe wird auch 
versucht, Vorträge über „Demenz“ bei der Aktion „Gesunde 
Gemeinde“, die von der Gesundheitsabteilung des Landes Ober
österreich gefördert und koordiniert wird, zu veranstalten. Damit 
wird einerseits Aufklärungsarbeit geleistet, andererseits kann 
sich das Diakoniewerk damit als kompetenter Ansprechpartner in 
den Regionen positionieren. 

Nähere Informationen erhalten Interessierte bei Dr.in Daniela 
Palk, Kompetenzmanagement Altenhilfe, d.palk@diakoniewerk.at.

Gleichenfeier in Mauerkirchen

Haus für Senioren nimmt Gestalt an

Knapp ein Jahr nach dem Spatenstich feierte das neue Haus für Senioren des 
Diakoniewerks in der Bahnhofstraße in Mauerkirchen am 21. Jänner die Dach-
gleiche. Neben den Verantwortlichen des Diakoniewerks und den Mitarbeitern 
der beteiligten Baufirmen waren auch Landesrat Josef Ackerl und Bürgermeister 
Dietmar Vlach zur Gleichenfeier gekommen. Das neue Haus für Senioren wird 
acht Hausgemeinschaften für Menschen im Alter (80 Pflegeplätze), eine Einsatz-
stelle für Mobile Betreuung & Hilfe sowie eine Schule für Sozialbetreuungsberufe 
des Diakoniewerks beherbergen. Die Fertigstellung des Gebäudes ist für Frühjahr 
2010 geplant. 




